
 SKG 2013 

 

 

Ermittlung und Darstellung finanzieller Auswirkungen neuer rechtsetzender Maßnahmen 
 
 

 

Nr.  Bezeichnung der Leistungsprozesse  

I MELDEVERPFLICHTUNG § 5 Abs. 5 SKG 2013 BEI DER LAGERUNG VON 

MITTEL- ODER HOCHAKTIVEM ABFALL 

II MELDEVERPFLICHTUNG § 5 Abs. 6 SKG 2013 BEI DER AUSFUHR ODER 

VERBRINGUNG VON GÜTERN INNERHALB VON 30 TAGEN AB 
DURCHFÜHRUNG DES VORGANGS 

III ANTRAGSTELLUNG AUF EINZELGENEHMIGUNG ( DURCHFUHR ODER 

VERMITTLUNG) FÜR SKG-GÜTER NACH PFLICHTIGSTELLUNG GEMÄSS § 10 

Abs. 1 SKG 2013 

  

  

 

 
 

Nr. des 

Leistungs-
prozesses 

Nr. des 

Arbeits-
schrittes 

Arbeitsschritte 

I 1 Meldung über Lagerung von mittelaktivem Abfall von Unternehmen langt 
im BMWFJ ein; Nach Prüfen auf Zuständigkeit erfolgt Weiterleitung an 

zuständigen SB 

I 2 Prüfung der eingelangten Meldungsunterlagen auf Vollständigkeit durch 
den SB  

I 3 Zuordnung der Meldung und Aktualisierung der Meldungseingänge je 

nach gelagertem mittelaktivem Abfall und je Unternehmen 

I 4 Ablage der eingelangten Meldung im Dokumentenarchiv 

II 1 Meldung über Ausfuhren oder Verbringungen von Gütern innerhalb von 
30 Tagen ab Durchführung langt im BMWFJ ein; Nach Prüfen auf 

Zuständigkeit erfolgt Weiterleitung an zuständigen SB 

II 2 Prüfung der eingelangten Meldungsunterlagen auf Vollständigkeit durch 

den SB  

II 3 Zuordnung der Meldung und Aktualisierung der Meldungseingänge je 

Ausfuhr oder Verbringung je Unternehmen 

II 4 Ablage der eingelangten Meldung im Dokumentenarchiv 

III 1 Antrag langt im BMWFJ ein; Nach Prüfen auf Zuständigkeit erfolgt 

Weiterleitung an zuständigen SB 

III 2 Prüfung der eingelangten Antragsunterlagen auf Vollständigkeit durch 

den SB 

III 3 Bei Unklarheiten Rückfragen an den Antragsteller 

III 4 Antrag wird genehmigt / abgelehnt 

III 5 Genehmigung / Ablehnung wird ausgestellt und an den Antragsteller 
übermittelt 
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Nr. LP Nr. AS    Arbeitsschritte  VGr Zeitbedarf 
in Min.  

Wahrschein-
lichkeit 

Erwartungswert  

I 1a Meldung über Lagerung von mittelaktivem Abfall 

von Unternehmen wird im BMWFJ erhalten 

A4  5  1  5  

I 1b Nach Prüfen auf Zuständigkeit erfolgt Weiterleitung 
an zuständigen SB 

A4 5 1  5 

I 2 Prüfung der eingelangten Meldungsunterlagen auf 
Vollständigkeit durch den SB 

A2 

A3  

10  

10  

1 

1 

10  

10  

I 3a Aktualisierung der Meldungseingänge je nach 
gelagerten mittelaktivem Abfall und je 

Unternehmen 

A2 

A3  

5  

5  

1 

1  

5  

5  

I 3b Zuordnung der Meldung je nach gelagertem 

mittelaktivem Abfall und je Unternehmen 

A2 

A3  

5 

5 

1 

1 

5 

5 

I 4 Ablage der eingelangten Meldung im 
Dokumentenarchiv 

A2 

A3  

5 

5 

1 

1 

5 

5 

II 1a Meldung über Ausfuhren oder Verbringungen von 
Gütern innerhalb von 30 Tagen ab Durchführung 

wird im BMWFJ erhalten 

A4  5  1  5  

II 1b Nach Prüfen auf Zuständigkeit erfolgt Weiterleitung 

an zuständigen SB 

A4  5  1  5  

II 2 Prüfung der eingelangten Meldungsunterlagen auf 

Vollständigkeit durch den SB 

A2 

A3  

10  

10  

1 

1 

10  

10  

II 3a Aktualisierung der Meldungseingänge je getätigte 
Ausfuhr oder Verbringung je Unternehmen 

A2 

A3  

5  

5  

1 

1  

5  

5  

II 3b Zuordnung der Meldung je Ausfuhr oder 
Verbringung je Unternehmen 

A2 

A3  

5 

5 

1 

1 

5 

5 

II 4 Ablage der eingelangten Meldung im 
Dokumentenarchiv 

A2 

A3  

5 

5 

1 

1 

5 

5 

III 1a Antrag auf Einzelgenehmigung für Durchfuhr oder 
Vermittlung wird im BMWFJ erhalten 

A4  5  1  5  

III 1b Nach Prüfen auf Zuständigkeit erfolgt Weiterleitung 

an zuständigen SB 

A4  5  1  5  

III 2 Prüfung der eingelangten Antragsunterlagen auf 

Vollständigkeit durch den SB 

A2 

A3  

10  

10  

1 

1 

10  

10  

III 3 Bei Unklarheiten Rückfragen vom SB an den 

Antragsteller 

A2 

A3  

5  

5  

0,2 

0,2  

1  

1  

III 4 Antrag wird genehmigt / abgelehnt A1 10 1 10 

III 5 Genehmigung / Ablehnung wird ausgestellt und an 
den Antragsteller übermittelt 

A2 

A3  

10  

10  

1 

1 

10  

10  
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  Personalausgaben/-kosten  

  Personalausgaben/ 

-kosten/p.a./VGr. =  

Jahreszeitbedarf/VGr. 

(in Minuten) 1)  

×  Durchschnittliche 

Personalausgaben/ -
kosten/VGr./Minute  

Nr. LP Nr. AS VGr.  Jahreszeitbedarf/VGr. 
(in Minuten)  

Durchschnittliche 

Personalausgaben/ -

kosten/VGr./Minute  

Personalausgaben/ -

kosten pro Jahr/VGr.  

I 1a A4  5  0,28 1,4 

I 1b A4 5 0,28 1,4 

I 2 A2 10 0,46 4,6 

I 2 A3  10  0,36 3,6 

I 3a A2 5 0,46 2,3 

I 3a A3  5  0,36 1,8 

I 3b A2 5 0,46 2,3 

I 3b A3  5 0,36 1,8 

I 4 A2 5 0,46 2,3 

I 4 A3  5 0,36 1,8 

II 1a A4  5  0,28 1,4 

II 1b A4 5 0,28 1,4 

II 2 A2 10 0,46 4,6 

II 2 A3  10  0,36 3,6 

II 3a A2 5 0,46 2,3 

II 3a A3  5  0,36 1,8 

II 3b A2 5 0,46 2,3 

II 3b A3  5 0,36 1,8 

II 4 A2 5 0,46 2,3 

II 4 A3  5 0,36 1,8 

III 1a A4  5  0,28 1,4 

III 1b A4 5 0,28 1,4 

III 2 A2 10 0,46 4,6 

III 2 A3  10  0,36 3,6 

III 3 A2 5 0,46 2,3 

III 3 A3  5  0,36 1,8 

III 4 A1  10  0,65 6,5 

III 5 A2 5 0,46 2,3 

III 5 A3  5 0,36 1,8 

      

      

      

 
Gesamtpersonalausgaben/-kosten =  

 

 ( 23,3 *  22 Meldungen =  512,60 ) 

+  ( 25,7 * 1 Antrag  =  25,7 ) 

= 538,40 EUR 

-> ca. 540,0  EUR  Kosten /Jahr 

 

 

1937 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - SKG 2013 - § 14a BHG Finanzielle Auswirkungen von Rechtsvorschriften 3 von 3

www.parlament.gv.at




